
Sicherheitskontrolle von Personengruppen 
(SiKoPeG)

Motivation
Bahnhöfe, Flughäfen, Veranstaltungsorte oder öffentliche 
Gebäude werden jeden Tag von Tausenden Menschen 
frequentiert. Durch ihre zentrale Lage und Funktion 
als sozialer Treffpunkt sehen sich diese Orte, z.  B. durch 
terroristische Anschläge, auch einer latenten Bedrohung 
ausgesetzt. Durch eine frühzeitige Vor-Ort-Erkennung 
von Gefahren kann die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger weiter erhöht werden.

Ziele und Vorgehen
In SiKoPeG soll ein Scannersystem entwickelt werden, 
das an Bahnhöfen und anderen neuralgischen Punkten 
eine Kontrolle von Personengruppen auf Gefahrgegen-
stände erlaubt. Im Fokus des Projekts steht zunächst 
die Erarbeitung der technischen und algorithmischen 
Grundlagen auf der Basis von Radarverfahren und  
Methoden der künstlichen Intelligenz. Darauf auf-
bauend wird ein Demonstrator realisiert, an dem die 
Praxistauglichkeit des Verfahrens getestet wird. Gleich-
zeitig wird evaluiert, an welchen Stellen ein derartiges 
System positioniert werden könnte, um verdeckt ge-
tragene Waffen sowie andere gefährliche Gegenstände 
automatisch zu erkennen und Gegenmaßnahmen ein-
zuleiten. Die eingesetzten Technologien gewähr leisten, 
dass Persönlichkeitsrechte und Datenschutzaspekte 
beachtet werden.

Innovationen und Perspektiven
Durch die angestrebten Innovationen werden gefährli-
che Gegenstände bei sich bewegenden einzelnen Perso-
nen oder in Personengruppen mit hoher Zuverlässigkeit 
erkannt. So können von vielen Menschen besuchte Orte 
noch effektiver geschützt werden, wodurch der Anwen-
dungsbereich des Systems auch auf Stadien und andere 
Veranstaltungsorte erweitert werden kann.

Öffentliche Räume mit hohem Menschenaufkommen bedürfen eines 
besonderen Schutzes. (Quelle: © iStock.com/7000)
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